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Ordnung über die Eignungsprüfung für den Bachelorstudiengang Musik der 
Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Augsburg vom 
19.04.2023 
 
 
Aufgrund von Art. 9 Abs. 1 und Art. 89 Abs. 1 des Bayerischen 
Hochschulinnovationsgesetzes (BayHIG) vom 05.08.2022 (GVBl. S. 414), das zuletzt 
durch Gesetz vom 23.12.2022 (GVBl. S. 709) geändert worden ist, sowie aufgrund von 
§ 19 Abs. 2 der Verordnung über die Qualifikation für ein Studium an den Hochschulen 
des Freistaats Bayern und den staatlich anerkannten nichtstaatlichen Hochschulen 
(Qualifikationsverordnung – QualV) vom 02. November 2007 (GVBl. S. 767), die zuletzt 
durch Verordnung vom 11.06.2021 (GVBl. S. 355) geändert worden ist, erlässt die 
Universität Augsburg folgende Ordnung: 
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§ 1 

Geltungsbereich, Zweck der Eignungsprüfung 
 

(1) Die vorliegende Ordnung regelt die Eignungsprüfung und den Zugang zum Studium 
im Bachelorstudiengang Musik mit den Studienrichtungen Instrumental-
/Gesangspädagogik (IGP) und Elementare Musikpädagogik (EMP) an der Universität 
Augsburg. 

(2) Zweck des Verfahrens ist die Feststellung, ob eine Studienbewerberin oder ein 
Studienbewerber über die Eignung und Begabung und die Qualifikationen und 
insbesondere über die künstlerischen Fähigkeiten verfügt, welche für einen 
erfolgreichen Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit erforderlich sind. 

 

 
§ 2 

Zugangsvoraussetzungen 
 
(1) Zugangsvoraussetzungen zum Studium im Bachelorstudiengang Musik an der 

Universität Augsburg sind: 
1. eine deutsche oder ausländische Hochschulzugangsberechtigung, 
2. das Bestehen der Eignungsprüfung nach Maßgabe dieser Ordnung.  

 
(2) Bewerber und Bewerberinnen, die ihre Studienqualifikation nach Abs. 1 Nr. 1 nicht 
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an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, haben deutsche 
Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen (GER) nachzuweisen; der Nachweis kann durch den Abschluss 
der entsprechenden DSH- Sprachprüfung oder einen gleichwertigen Nachweis 
geführt werden. 
 

(3) Im Bachelorstudiengang Musik an der Universität Augsburg sind folgende 
Instrumente bzw. Gesang zugelassen: 

 
1. in der Studienrichtung Instrumental- / Gesangspädagogik (IGP): 

 
Blasorchesterleitung, Euphonium, Fagott, Gesang, Gitarre, Horn, Klarinette, 
Klavier, Kontrabass, Oboe, Orgel, Posaune, Querflöte, Saxophon, 
Schlagwerk, Trompete, Tuba, Viola, Violine oder Violoncello; 
 
Pflichtinstrument Klavier oder Orgel/Hammerklavier 
 

2. in der Studienrichtung Elementare Musikpädagogik (EMP): 
 
Blockflöte, Euphonium, Fagott, Gesang, Gittarre, Horn, Klarinette, Klavier, 
Kontrabass, Oboe, Orgel, Posaune, Querflöte, Saxophon Schlagwerk, 
Trompete, Tuba, Viola, Violine oder Violoncello;  
 
Pflichtinstrument: Klavier oder Gitarre. 

 

§ 3 
Prüfungsausschuss 

 
1Für die Planung und Durchführung der Eignungsprüfung ist der Prüfungsausschuss für 
den Bachelorstudiengang Musik zuständig. 2Der Prüfungsausschuss beschließt über die 
Frist zur Anmeldung für die Eignungsprüfung sowie über die einzelnen Prüfungstermine, 
erstellt die Antragsformulare, bestellt die Prüferinnen und Prüfer, beschließt und publiziert 
einen Katalog aller fachspezifischer Prüfungsanforderungen, zu dem die einzelnen 
Fächer schriftliche Beiträge vorlegen, führt das Vorauswahlverfahren durch und stellt die 
Ergebnisse der Eignungsprüfung fest. 3Der Anforderungskatalog, die Antragsformulare 
und die Antragsfrist gibt der oder die Vorsitzende des Prüfungsausschusses rechtzeitig 
auf den Internetseiten der Universität Augsburg bekannt. 

 

§ 4 
Bewerbung und Zulassung 

 
(1) 1Die Eignungsprüfung findet einmal jährlich innerhalb des Zeitraumes Juni bis 

einschließlich September statt. 2Die Teilnahme an der Eignungsprüfung ist unter 
Verwendung des vom Prüfungsausschuss veröffentlichten Antragsformulars 
schriftlich zu beantragen. 3Voraussetzungen für die Zulassung zur 
Eignungsprüfung sind der fristgerechte Eingang des Antrags und das Vorliegen der 
Voraussetzungen nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und § 3 Abs. 2.4Der Nachweis der 
Hochschulzugangsberechtigung ist in beglaubigter Kopie, gegebenenfalls in 
amtlicher Übersetzung, vorzulegen. 

 
(2) 1Kann der Nachweis nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 aus von dem Bewerber oder der 

Bewerberin nicht zu vertretenden Gründen innerhalb der Antragsfrist noch nicht 
vorgelegt werden, so ist dieser Nachweis, soweit die Eignung festgestellt wird, bei 
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der Immatrikulation in den Bachelorstudiengang Musik vorzulegen. 2In diesem 
Falle legen Bewerber und Bewerberinnen das aktuellste Zeugnis/Zwischenzeugnis 
o.ä. dem Antrag zur Teilnahme an der Eignungsprüfung bei. 

 

 
§ 5 

Form der Eignungsprüfung 
 

(1) Die Eignungsprüfung besteht aus folgenden Teilen: 
1. Vorauswahlverfahren 
2. Praktische Prüfungen 

a) Künstlerisches Hauptfach  in der Studienrichtung IGP oder Instrument bzw. 
Gesang  in derStudienrichtung EMP, Dauer: 10-15 Minuten 

b) Pflichtinstrument, Dauer: 10 Minuten; entfällt bei Künstlerischem Hauptfach 
oder Instrument Klavier und Orgel 

c) Hauptfach EMP ausschließlich in der Studienrichtung EMP, Dauer: 180 
Minuten 

3. Schriftliche Prüfungen 
a) Hören, Dauer: 60 Minuten 
d) Musiktheorie/Allgemeine Musiklehre, Dauer: 60 Minuten 

 
(2) 1Im Vorauswahlverfahren prüft der Prüfungsausschuss anhand der eingereichten 

Unterlagen, ob Bewerber und Bewerberinnen die Zugangsvoraussetzungen 
gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 1 sowie Abs. 2 und Abs. 3 erfüllen. 2Bewerber und 
Bewerberinnen, die die Voraussetzungen nicht erfüllen, werden zu den praktischen 
und schriftlichen Prüfungen gemäß § 5 nicht zugelassen und erhalten hierüber 
einen schriftlichen Bescheid. 3 Der oder die Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
teilt Bewerbern und Bewerberinnen, die die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, die 
Termine für die praktischen und schriftlichen Teilprüfungen der Eignungsprüfung 
mindestens vier Wochen vor dem ersten Prüfungstermin schriftlich mit. 4Über das 
Vorauswahlverfahren ist eine Niederschrift anzufertigen, die Tag, Ort, Zeitpunkt 
des Vorauswahlverfahrens, die Namen der Mitglieder des Prüfungsausschusses, 
die Namen der zugelassenen und der nicht zugelassenen Bewerberinnen und 
Bewerber sowie, im Fall von Nichtzulassung die Gründe für die Nichtzulassung 
enthält. 5Die Niederschrift ist von den Mitgliedern des Prüfungsausschusses zu 
unterzeichnen. 
 

(3) Die fachspezifischen Inhalte und Anforderungen der praktischen und schriftlichen 
Prüfungen, z.B. Art, Anzahl, Schwierigkeitsgrad von Prüfungsstücken, Vom-Blatt-
Spiel/Vom-Blatt-Singen stellen Aufgabenbeispiele dar. Sie werden von den 
betreffenden Fächern ausgearbeitet, in einem vom Prüfungsausschuss 
beschlossenen Katalog zusammengestellt und rechtzeitig vor Ablauf der 
Anmeldefrist zur Eignungsprüfung auf den Internetseiten des Leopold-Mozart-
Zentrums veröffentlicht. 

 

(4) Jede praktische und schriftliche Prüfung wird von mindestens zwei Prüfern oder 
Prüferinnen bewertet. 

 

(5) 1Bei praktischen Prüfungen behalten sich die Prüfer oder Prüferinnen die Auswahl der 
vom Kandidaten oder von der Kandidatin vorbereiteten Stücke vor. 2Die Kandidatinnen 
und Kandidaten haben keinen Anspruch darauf, bestimmte oder alle angebotenen 
Stücke vorzutragen bzw. vollständig vorzutragen. 3Die Prüfer und Prüferinnen können 



St-2142-2-000 
EPBachMusik 

 
die Vorträge jederzeit unterbrechen. 

 

(6) Über jede praktische Teilprüfung ist jeweils eine Niederschrift anzufertigen, die Tag, Ort, 
Zeitpunkt des Prüfungsbeginns und -endes, die Namen des Kandidaten bzw. der 
Kandidatin und der Prüfer/Prüferinnen, die Punktbewertung sowie die Gründe für die 
Bewertung. 2Die Niederschrift ist von allen Prüfern und Prüferinnen zu unterzeichnen. 

 

§ 6 
Bewertung der Eignungsprüfung 

 
(1) 1Die Teilprüfungen werden mit folgenden Punktwerten beurteilt: 

 
25 bis 22 Punkte: = sehr gut = eine hervorragende Leistung 

21 bis 18 Punkte: = gut = eine Leistung, die 
durchschnittliche 
Anforderungen übertrifft 

    
17 bis 14 Punkte: = befriedigend = eine Leistung, die 

durchschnittlichen 
   Anforderungen entspricht, 
13 bis 10 Punkte: = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer 

Mängel 
   noch den Anforderungen 

genügt 
9 bis 0 Punkte: = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen 

erheblicher 
   Mängel den Anforderungen 

nicht mehr genügt. 
    
    
 

2Kriterien für die Bewertung nach Satz 1 sind bei den praktischen Prüfungen im Rahmen 
eines künstlerischen Gesamturteils die jeweils einschlägige Anschlagtechnik, 
Grifftechnik, Bogentechnik, Atemtechnik, der Ansatz, die Tongebung, die Intonation, 
rhythmische Genauigkeit, Artikulation, Dynamik, Agogik, Werktreue, Stimmtechnik, 
Textverständlichkeit und musikalische Gestaltung. 3Maßgeblich für die Bewertung nach 
Satz 1 sind bei den schriftlichen Prüfungen die bei den Lösungen der gestellten 
Aufgaben erzielten Rohpunkte.  

 

(2) 1Die Note jeder Teilprüfung errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der von den 
Prüfern/den Prüferinnen jeweils vergebenen Punkten (Rundung auf eine Stelle hinter 
dem Komma). 

 
§7 

Feststellung der Eignung, Mitteilung des Ergebnisses 
 

(1) Die Eignung ist festzustellen, wenn die Teilprüfung im Hauptfach in der 
Studienrichtung IGP oder in der Studienrichtung EMP die Teilprüfung im Hauptfach 
sowie im Instrument oder Gesang mit mindestens mit 18,0 Punkten und alle 
anderen Teilprüfungen jeweils mit mindestens 10,0 Punkten bewertet wurden. 
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(2) Der oder die Vorsitzende des Prüfungsausschusses teilt den Kandidatinnen und 

Kandidaten das Ergebnis der Eignungsprüfung sowie die in den einzelnen 
Prüfungen erzielten Punkte in einem schriftlichen Bescheid mit. 2Der Bescheid ist 
24 Monate lang gültig. 

 

§ 8 
Wiederholung der Eignungsprüfung 

 
Bei Nichtbestehen der Eignungsprüfung kann zum nächstmöglichen Termin ein Antrag auf 
wiederholte Teilnahme an der Eignungsprüfung gestellt werden.  

 
 

§ 9 
Versäumnis, Rücktritt, Prüfungsunfähigkeit, Beeinflussungsversuch 

(1) Die Prüfung gilt als abgelegt und nicht bestanden, wenn Prüfungsteilnehmende zum 
Prüfungstermin ohne triftigen Grund nicht erscheinen oder wenn sie nach Beginn der 
Prüfung ohne triftigen Grund von der Prüfung zurücktreten. 

(2) 1Der für den Rücktritt oder das Nichterscheinen geltend gemachte Grund muss dem 
Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 
2Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. 3In Zweifelsfällen kann die Vorlage 
eines Zeugnisses eines Gesundheitsamtes verlangt werden. 4Erkennt das vorsitzende 
Mitglied des Prüfungsausschusses den Grund an, so ist ein neuer Termin 
anzuberaumen. 5Die bereits vorliegenden Prüfungsergebnisse sind in diesem Fall 
anzurechnen. 

(3) 1Versuchen Prüfungsteilnehmende das Ergebnis ihrer Prüfungsleistungen durch 
Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die 
betreffende Prüfung mit 0 (null) Punkten bewertet. 2Prüfungsteilnehmende, die den 
ordnungsgemäßen Verlauf einer Prüfung stören, können von der Fortsetzung der 
Prüfung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird die jeweilige Prüfung ebenfalls 
mit 0 (null) Punkten bewertet. 

 
 
 

§ 10 
Nachteilsausgleich 

 
1Weist ein Kandidat durch ärztliches Attest nach, dass er wegen körperlicher Behinderung 
nicht in der Lage ist, die Prüfung ganz oder teilweise in der vorgeschriebenen Form oder 
Bearbeitungszeit oder mit den zugelassenen Hilfsmitteln abzulegen, setzt der 
Prüfungsausschuss in geeigneten Fällen auf schriftlichen Antrag gestatten, gleichwertige 
Prüfungsleistungen in einer anderen Form oder in verlängerter Bearbeitungszeit oder mit 
weiteren Hilfsmitteln abzulegen. 2Der Antrag ist mit der Anmeldung zur Prüfung zu stellen. 

 
 

§ 11 
Inkrafttreten 

 
1Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 01.04.2023 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die 
Eignungsprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Musik an der Universität Augsburg 
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vom 12.06.2008, die zuletzt durch Satzung vom 17.02.2021 geändert worden ist, außer 
Kraft.  
 
 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Erweiterten Universitätsleitung der 
Universität Augsburg im Umfrageverfahren vom 14.04.2023 und der Genehmigung 
der Präsidentin durch Schreiben vom 19.04.2023 (Az. St-2142). 

 
 Augsburg, den 19.04.2023 

i. V. 
 
 

gez. 
 
 

Prof. Dr. Markus Dresel 
Vizepräsident  

 
 
 

Die Satzung wurde am 19.04.2023 in der Universität Augsburg, 
Universitätsverwaltung - Zimmer 2057 -, niedergelegt. Die Niederlegung wurde am 
19.04.2023 durch Anschlag in der Universität Augsburg bekannt gegeben. Tag der 
Bekanntmachung ist der 19.04.2023. 
 


